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Die Beſtellung
unſerer Zeitung auf das mit dem 1 Juli beginnende neue
re bitten wir rechtzeitig erneuern zu wollen da
mit die Zuſtellung von Anfang an regelmäßig erfolgen kann
Für die auswärtigen Beſteller bemerken wir daß die Saale
Zeitung im amtlichen Zeitungsverzeichniß unter Nr 5002 ein

getragen iſt
Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50

durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Unſern Leſern in Halle und im Saalkreiſe zur
Nachricht daß die Bekanntmachungen des königl
Landrathsamts des Saalkreiſes des Magiſtrats
ind der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſo

weit ſie von allgemeinerer Bedeutung ſind durch
unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaklion und Expedition der Saale Zeitung

Eine neue Niederlage der Bimetalliſten

Muth haben ſie die Herren Bimetalliſten und nichts iſt
bewunderungswürdiger als ihr unverwüſtlicher Optimismus
mit welchem ſie jeden neuen Fehlſchlag zu ihren Gunſten um
zugeſtalten wiſſen und von Niederlage zu Niederlage nicht
anders fortſchreiten als hätten ſie Sieg auf Sieg errungen
Und dabei verſtehen ſie es vortrefflich bei ihrem Heraustreten
in die Offentlichkeit die Dinge ſo zu wenden daß ein un
beſtimmtes Halbdunkel über ihrer Aktion lagert Kommt es
irgendwo zu einer parlamentariſchen Verhandlung über die
Doppelwährungsfrage ſo wird mit größtem Geſchick dafür ge
ſorgt daß die unerbittliche Sprache der nackten Abſtimmungs
ziffern unterbleibt So war es im Reichstage im Verlauf des
vorigen Jahres ſo iſt es kürzlich wiederum im engliſchen
Parlament geweſen Jm Reichstage war es ſo arrangirt
worden daß das Haus 83 nicht mehr in die Lage kam über
die damals eingebrachte bimetalliſtiſche Reſolution abzuſtimmen
die Reſolution wurde vor der Abſtimmung nämlich zurück
gezogen Jm londoner Parlament iſt es überhaupt nicht zu
einem Antrag gekommen deſſen Schickſal natürlich zweifellos
geweſen wäre ſondern die Bimetalliſten haben ſich damit be
gnügt eine allgemeine Anregung zu geben und es bleibt ihnen
jetzt unbenommen ſich und den Leuten die ihnen glauben
wollen einzureden daß ſie einen abermaligen Erfolg zu ver
zeichnen haben

Wir haben bereits gemeldet welches der Verlauf der letzten
engliſchen Währungsdebatte geweſen iſt Entſchiedener kann
die bimetalliſtiſche Agitation nicht zurück gewieſen werden als
es durch die zuſtändigen engliſchen Miniſter geſchehen iſt
Gleichwohl machen die Anhänger der Doppelwährung in Eng
land und Deutſchland viel Aufhebens ſchon von der bloßen
Thatſache dieſer Verhandlung Es iſt nämlich das erſte mal
ſeit die Währungsfrage überhaupt wieder auf die öffentliche
Tagesordnung geſetzt worden iſt daß das engliſche Parlament
über dieſe Frage debattirt hat Jn gewiſſem Sinne kann
man das ja allerdings als einen Erfolg betrachten aber der
Gewinn iſt überaus mager und wenn die Bimetalliſten ſo
nüchtern und einſichtsvoll wären wie ſie ſanguiniſch und
phantaſtiſch ſind ſo würden ſie ſehr bald zu der Erkenntniß
kommen müſſen daß dieſe Diskuſſion nur zu ihrem Schaden
führen kaun weil die öffentliche Meinung Englands die ſich
bis dahin von der Währungsfrage wenig hatte behelligen
laſſen jetzt wo die Angelegenheit einmal vor das Parlament
gekommen iſt dieſen Dingen mit größerer Gründlichkeit näher

Beiträge zur praßtiſchen Gelundheitspflege

Von Prof Dr Erich Harnack

VII Der Stanb
An der rapiden Entwicklung der großen und mittleren

Städte des Deutſchen Reichs hat unſere gute Stadt Halle
einen hervorragenden Antheil genommen Sie wächſt äußerlich
mehr und mehr zur Großſtadt heran Daß dadurch auch der
Umfang ver ihr obliegenden Pflichten in er Wachsthum
begriffen iſt deſſen iſt ſie ſich ſehr wohl bewußt Allein gerade
auf dem Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege iſt bei uns
noch ſo mancher ſchwere Uebelſtand zu heben und es wäre
ein unverzeihlicher Fehler wollte man ſich die Augen davor
verſchließen anſtatt mit Thatkraft innerhalb der Grenzen des
zur Zeit Möglichen dagegen anzukämpfen Einen ſolchen die

öffentliche Geſundheit ſchwer benachtheiligenden Uebelſtand
bildet in unſerer Stadt der Staub und der Schmutz Beides
ſteht zu einander in engſter Beziehung denn der Staub wird
urch Hinzutreten von Waſſer zum Schmutz Man ſehe ſich

nur einmal den Zuſtand an wie er ſeit einigen Wochen in
einer der erſten Verkehrsadern unſerer Stadt herrſcht nämlich
in der Steinſtraße insbeſondere in der Gegend des Stein
thors Auf das infolge der Schienenverlegung für die
Straßenbahn hergeſtellte neue Pflaſter ſind dicke Schichten
Sandes geworfen worden wozu dieſe Sandverſchwendnung bei
Neupflaſterungen immer nöthig iſt begreift Verf nicht recht

ie Räder der Laſtwagen und ſonſtigen Fuhrwerke die Hufeder Pferde und die Sohlen der Zußganger zermahlen bald

dieſen Sand zu feinſtem Staube der vermiſcht mit Exkre
menten e c durch jeden Windſtoß in dichten Wolken erhoben
wird maſſenhaft in die benachbarten Häuſer eindringt von
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Dreiundzwanzigſter Jahrgang

treten und ſich mehr als bisher in der Ueberzeugung befeſtigen
wird daß die Goldwährung die einzig zuträgliche Form der
britiſchen Münzverfaſſung iſt und bleiben muß

Die Doppelwährungsmänner haben infofern einen ſehr
ſchlechten Zeitpunkt für die Uebertragung ihrer Agitation auf
England gewählt als der Stand des Silberpreiſes niemals
bisher ſo niedrig wie gerade jetzt geweſen iſt Um ſo auf
fälliger wird es den engliſchen Geſchäftslenten erſcheinen daß
eine Clique die vorzugsweiſe von agrariſchen Intereſſen geleitet
wird die naturgemäße Entwickelung und den lebendigen Fluß
der internationalen Geldverhältniſſe gewaltſam unterbinden
will und daß ſie dieſe Agitation mit Mitteln betreibt welche
der volks wirthſchaftlichen Logik geradezu ins Geſicht ſchlagen
Die Engländer vertragen das noch viel weniger als die
Deutſchen Wenn von Dutzenden von engliſchen Handels
kammern ſich einige wenige und auch dieſe nur mit dürftiger
Majorität nicht etwa für die Abſchaffung der Goldwährung
ſondern einſtweilen nur für eine Prüfung der Währungsfrage
erklärt haben ſo gehört ein merkwürdiger Optimismus dazu
aus dieſen vereinzeiten Vorkommniſſen Schlüſſe zu ziehen wie
die Bimetalliſten es thun Jm übrigen wenn England ſich
zum Bimetallismus bekehrt könnten auch wir mit einiger
Seelenruhe dieſen Weg beſchreiten Aber die Vorbedingung
wird nicht erfüllt werden

Der jetzige Zuſtand des internationalen Silbermarktes iſt
ungemein lehrreich inſoweit man aus ihm erkennen kann wie
ungeeignet das Silber iſt eine ſtabile Grundlage für die
Währung irgend eines Landes zu bieten Wir entnehmen einer
ſachgemäßen Darſtellung dieſes Zuſtandes mehrere Daten die
eine ſehr beredte Sprache führen Die Bimetalliſten wollen
bekanntlich die Wiederherſtellung des früheren Verhältniſſes
von Gold zu Silber wie 15 Welche gewaltſame und
geradezu naturwidrige Einwirkung auf das gegenwärtig be
en Werthverhältniß beider Metalle aus einer ſolchen
taatlichen Vereinbarung hervorgehen würde dafür ſpricht das

Folgende Ehemals wurden aus einem Kilo Feinſilber
222,22 Fres geprägt heute aber iſt der Silberpreis ſo
geſunken daß die franzöſiſche Münze nur 152,60 Fres auseinem Kilo Fein gewinnt Dieſe Ziſſer xepräfeptirt alſo einen

Verluſt von 318, Proz gegen die ſog Silberparität Glauben
die Arendt Kardorff und Genoſſen wirklich daß ſich eine
deutſche Regierung und ein deutſcher Reichstag finden werden
welche vereinzelten Jntereſſen zuliebe dem Silber eine Rolle
anweiſen werden die ihm nach dieſen Ziffern abſolut nicht
mehr zukommt Daß ſie den Silberpreis wie er auf dem
Weltmarkt ſich herausgebildet hat um beinahe ein volles
Drittel künſtlich in die Höhe treiben werden Man braucht
die Frage nur aufzuwerfen um ihre Antwort ſofort bei der
Hand zu haben ihre Antwort die nicht anders als ver
neinend ausfallen kann Der Rückgang der Silberpreiſe
ſcheint aber noch nicht einmal ſeine letzte Grenze erreicht
zu haben Die Nachrichten gus Jndien und Oſtgſien
lauten dahin daß jene Märkte für die weitere Auf
nahme von Silber keine Dispoſition zeigen Nament
lich der indiſche Markt iſt überſättigt Jn der letzten
Maiwoche ſind nur für 10,000 Lſtrl nach Kalkutta ver
ſchifft worben während für 210,000 Lſtrl von New York
39,000 Lſtrl von Weſtindien und 46,000 Lſtrl von Chili in
London ankamen Dieſe gewaltigen Summen harren noch der
Abnahme zumal die engliſche Münze ſie nicht gebrauchen
kann weil ſie gerade jetzt ihren Bedarf an Scheidemünzen
vollkommen gedeckt hat Und ebenſo wenig kann die Fran
zöſiſche Bank den ſtarken Zuſtrom von Silber verwerthen
Der Baarbeſtand der Franzöſiſchen Bank an Silber beträgt
im Augenblick 1250 Mill Francs alſo faſt das Doppelte des

Nenſch und Thier gealhmet werden muß und überall geradezu
Verderben ſäet Aehnlich wenn auch nicht allerorts fo ſchlimm

Beſtandes an Silber welchen die Bank im Jahre 1876 ent
hielt das bisher den niedrigſten Silberkurs aufzuweiſen ge
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habt hatte Mehr noch Rumänien und die Türkei ſind
willens große Silberbeſtände abzuſtoßen Auch dieſe Suminen
würden den internationalen Silbermarkt belaſten und wenn
ſie gegenüber den gewaltigen Ziffern mit deuen in England
und Frankreich gerechnet wird abſolut betrachtet auch nicht
ſtark ins Gewicht fallen mögen ſo wird doch die moraliſche
Einwirkung der Abkehr von der Silberwährung nicht aus
bleiben können Die Edelmetallhändler in Amerika und London
haben nach alledem ein gutes Recht ſehr beſorgt in die Zu
kunft zu ſehen Jeder Staat aber der ſich wie wir und
England es thun einer geordneteren Münzverfaſſung erſceut
ſollte gerade jetzt froh ſein daß er in den Strudel dieſer
Sorgen nicht hineingezogen werden kann Die Momente die
einen ferneren Rückgang des Silberpreiſes in Ausſicht ſtellen
erſcheinen mit unſerer Aufzählung noch gar nicht einmal er
ſchöpft Es ſei nur noch eine Ziffer angegeben Amerika hat
im vorigen Jahre 29 Mill Unzen Sitbers für die Ausprägung
ſeiner Dollars gebraucht Die Silberprodukiion der Vereinigten
Staaten aber hat 56 Mill Unzen betragen Alſo auch dieſer
Ueberſchuß von 27 Mill Unzen drückt auf den internationalen
Silbermarkt und er kann die Werthrelation von Silber und
Gold ſelbſtverſtändlich nur noch weiter verſchlechtern

Politiſche Ueberſicht
Jn Oeſterreich iſt von patriotiſch geſinnten Männern

längſt mit tiefem Bedauern beobachtet worden wie die leiden
ſchaftliche Art Nationalitätenpolitik zu treiben eine gemein
ſchädliche Wirkung ausübt auf die Wahrung der wichtigſten
ſittlichen und ſtaatlichen Jntereſſen Dieſe Wahrnehmung hat
den Präſidenten des Grazer Ober Landesgerichts R v Waſer
veranlaßt unter dem 9 d einen Erlaß herausgegeben worin
er betont daß die in dem Erlaſſe vom 29 Aug 1879
gegebene Ermahnung in betreff der politiſchen Haltung der
richterlichen Beamten in den letzten Jahren ganz in Vergeſſen
heit gerathen iſt indem viele richterliche Beamte ganz offen
und ungeſcheut an den politiſch nationalen Parteinngen leb
haften Antheil nehmen und nicht ſelten bemüht ſind als eifrige
Agitatoren die Aufmerkſamkeit ihrer ne ekrn auf ſich zu
lenken Jch kann, heißt es in dem Erlaſſe über dieſe
notoriſchen Thatſachen nicht länger mit Stillſchweigen hinaus
gehen weil ich die nachtheilige Wirkung derſelben auf die
innere Ordnung und Disziplin ſowie auf das Anſehen und
die Vertrauenswürdigkeit der Gerichtsbebörden nicht ignoriren
darf Deshalb fühle ich mich verpflichtet allen richterlichen
Beamten im Sprengel des Grazer Ober Landesgerichts den
oben zitirten Präſidialerlaß in Erinnerung zu bringen und
zugleich die Heren Präſidenten der Gerichtshöfe aufzufordern
deſſen Befolgung ſorgfältig zu überwachen bei ihren In
ſpektionsreiſen belehrend und ermahnend einzuwirken und vor
zuwirken und vorgebrachten Klagen oder Beſchwerden durch
Erhebungen auf den Grund zu ſehen um durch ſtrenge Hand
habung des Disziplinargeſetzes der Rechtspflege wieder das
ungetheilte Vertrauen der Beoölkerung zu ſichern

Der Termin der franzöſiſchen Kammerwahlen
dürfte nach den neueſten pariſer Meldungen eventuell eine Be
ſchleunigung erfahren indem es in der Abſicht des Kabinets
liegen ſoll die Wahlen der Generalräthe ſchon am 28 Juli
vorzunehmen und falls dieſe Probe auf das Exempel günſtig

im Sinne des herrſchenden Regiments nämlich aus
fällt dann den 14 Aug als Termin der allgemeinen parla
mentariſchen Neuwahlen anzuberaumen Hieraus geht hervor
daß man an leitender Stelle über die Stimmung des Gros
der Wahlerſchaft ſich keineswegs im klaren befindet daß man
mit der Möglichkeit eines Mißerfolges bei den Generalraths
wahlen rechnet und ſich für dieſen Fall die weitere Entſchließung

ſind die Verhältniſſe in vielen Theilen unſerer Stadt Wie viel
Geſundheiten werden dadurch geſchädigt wie viele Krankheiten
der Augen und der Athmungsorgane werden dadurch hervor
gerufen aber wie leicht werden auch anſteckende Krankheiten
dadurch verbreitet und in die Häuſer geradezu hineingeweht
Daß dieſe Gefahr ſehr nahe liegt wiſſen wir jetzt ganz genau
ſeit wir gelernt haben die Urſachen anſteckender Krankheiten
in ganz greifbaren Gebilden zu erfaſſen Vermiſcht man den
Straßenſtaub reichlich mit Waſſer ſo giebt er den Schlamm
oder Schmutz der natürlich auch ine höchſt geſundheits
ſchädlich iſt und an Stiefeln u dgl in die Wohnungen hinein
etragen wieder zum Staube wird So bedroht der Straßenſtand die Geſundheit in vielfältiger Weiſe

Daß überhaupt Staub ſich bildet können wir nicht ver
hüten alles was uns umgiebt nützt ſich allmälig ab und
erzeugt dabei Staub das Tuch unſeres Rockes wird faden
ſcheinig die Sohle unſerer Stiefel verdünnt ſich die Pflaſter
ſteine der Straße und des Bürgerſteiges werden abgeglättet
und ſelbſt metallene Gegenſtände nützen ſich beim Gebraucheab Das Leben der Menſchen und Thiere die Verbrennung

von Holz und Kohlen die Bewegung von Maſchinen u ſ w
erzeugen unausgeſetzt Staub Jn der unbelebten Natur iſt
es beſonders das Waſſer welches den Staub erzeugt indem
es die Geſteine zerreibt und zermahlt Verdunſtet dann das
Waſſer ſo bleibt der Staub liegen und wird oft vermiſcht
mit Blatttheilchen Pflanzenſamen 2c durch den Wind fort
geführt Ungeheure Stanbmengen können in der unbelebtenNatur auch durch die Vulkane erzeugt und der Atmoſphäre

zugeführt werden
Der Staubgquellen giebt es ſonach viele zahlxeiche Gewerbe

und Handwerke führen unvermeidlich zur Entwicklung reich
licher Staubmengen und längſt haben wir als einen wichtigen
Theil der Gewerbekrankheiten die Staubinhalationskrankheiten
kennen gelernt Sehr verſchiedene Arten von Staub kommen
dabei vor und nicht alle ſind gleich gefährlich für die Ge

ſundheit des Menſchen der vom Steinhauer eingeathmete
Staub vom Sandſtein und dergl iſt weit gefährlicher für
Lungen und Augen als etwa der Mehlſtaub in den Mühlen
und ſelbſt als der Kohlenſtaub Gefährlich iſt auch der beim
Zermahlen giftiger Pflanzentheile in chemiſchen Fabriken ſich
entwickelnde Staub ferner der Staub der Wolle c in zahl
reichen gewerblichen Betrieben am ſchlimmſten aber der
mineraliſche oder metalliſche Staub welcher Metalle enthält
die beſonders leicht chroniſche Vergiftungen erzeugen wie
namentlich das Blei Queckſilber und Arſen

Welche Schutzmaßregeln für ſolche Gewerbetreibenden und
Arbeiter zur Verhütung ſchädlicher Einwirkungen von ſeiten
des Staubes auf die Augen die Athmungsorgane die Haut
und überhaupt auf den geſammten Organismus getroffen
werden müſſen das iſt eine überaus wichtige und ſchwierige
Frage auf dem Gebiete der praktiſchen Gewerbehygieine an
der gegenwärtig mit Eifer gearbeitet wird auf deren Be
handlung an dieſer Stelle wir indeß verzichten wollen Nur
darauf ſei noch hingewieſen daß der aus Kohlepartikelchen
oder aus Vegetabilien beſtehende Staub unter Umfländen

zu ſehr gefährlichen Exploſionen Veranlaſſung geben
ann

Richten wir unſer Augenmerk nur auf den Staub des
gewöhnlichen Lebens ſpeziell auf den Staub der Straße den
wir aber auch innerhalb unſerer Häuſer genießen in welche er
durch die feinſten Ritzen durch die engſten Poren ſich einſchleicht
Er iſt einer der ſchlimmſten Feinde unſerer Geſundheit unſeres
Lebens dem er um ſo gefährlicher wird je größer die Zader auf einer beſtimmten Bodenfläche lebenden Menſchen t

Für ein ſtädtiſches Gemeinweſen iſt daher die Frage nach der
Staubverhütung und Fortſchaffung von den Skraßen eine der
wichtigſten auf bögieiniſchem Sebiete und gleichwie eine ſorg
ſame Hausfrau nirgendwo in ihren Räumen eine Niederlage
von Staub dulden wird ſo wird auch eine ſtädtiſche Ver
waltung dafür Sorge tragen müſſen daß nirgendwo auf den
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vorbehalten möchte In Verſailles wurde am Donners
tag der hundertſte Jahrestag des BallſpielſaalEldes durch ein großes Feſt unker Vorſitz eines Enkels von
Lafahette gefeiert Gleichzeitig empfing Carnot die franzöſiſchenen Künſtler welche ausgeſtellt haben und veranſtaltete

die Stadt Paris den übrigen Ausſtellern im Parke Moncean
ein ſehr ſparſames Feſt Daſſelbe beſtand in einer Beleuchtung
des Parkes den Eingeladenen war es unbenommen ſich in
den zahlreich aufgeſtellten Trinkbuden lauwarmes Bier und
ſelbſt eine Art Champagner zu kaufen welche Labſale nur
unwefentklich theurer waren als außerhalb des Feſtplatzes

Der Papſt ſo meldet man der Köln Volksztg wird über
die Giordano Bruno Feier nicht ein Rundſchreiben an
die Mächte ſondern eine Enchklica Vrbi et orbi ausarbeiten
er behandele die Feier nicht nur vom katholiſchen ſondern
vom allgemein chriſtlichen Standpunkt und zeige die angebliche
Gefahr für das ſoziale und Völkerleben wenn ſolche Grund

wie jene aus welchen die Bruno Feier hervorging ver
eitet würden Nach demſelben Blatte wäre übrigens in

Berlin von amtlicher deutſcher Stelle in Rom ein ſehr ab
fälliger Bericht über die Giordano Bruno Feier eingegangen
Alles dies kann natürlich den großartigen und nachhaltigen
Eindruck der Feier nicht herabmindern

Nach einer Meldung der Polit Korreſp aus Belgrad
betont die Note des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten und
Miniſters des Auswärtigen Gruitſch an die ſerbiſchen Vertreter
im Auslande daß das ſerbiſche Volk die 500 Wiederkehr des
hiſtoriſch bedentſamen Gedenktages der Schlacht auf dem
Amſelfelde feiern mußte Die Gedenkfeier entbehrte völlig
eines politiſchen Hintergrundes und politiſcher Abſichten Weiter
tritt die Note der Auffaſſung entgegen daß dem Metropoliten
Michael eine politiſche Rolle zuzuſchreiben ſei und hebt hervor
daß alle Kundgebungen Michaels einen ausſchließlich kirch
lichen Charakter hätten Schließlich wendet ſich die Note gegen
die Vermuthungen welche bezüglich Serbiens an den Trink
ſpruch des Kaiſers von Rußland auf den Fürſten von Monte
negro geknüpft worden ſeien Die Annahme einer Rückwirkung
dieſes Trinkfpruches auf die dynaſtiſche Geſinnung des ſerbiſchen
Volkes oder maßgebender Kreiſe ſei völlig unzuläſſig Es ſei
ſchwer begreiflich daß im Auslande die Verdrängung der
gegenwärtigen Dynaſtie durch das montenegriniſche Fürſtenhaus
in Erwägung gezogen werde Betreffs der beſchlagnahmten
Proklamation dauert die Unterſuchung noch fort dieſelbe wird
aufs ſtrengſte geführt und liegen erneute Beweiſe vor daß
die Sache von Fortſchrittlern ins Werk geſetzt iſt

Aus Petersburg berichtet man Ein vom /18 Juni d J
unterzeichneter kaiſerl Ukas ſtellt den Art 142 des Reichs
grundgefetz Codex Ausgabe von 1858 wieder her und be

ſtimmt daß die Ehe eines Prinzen des kaiſerlichen Hauſes
welcher das Recht auf die Thronfolge haben könne mit einer
einem anderen Glauben Angehörigen nicht anders vollzogen
werden dürfe als nachdem letztere die orthodoxe Konfeſſion
angenommen habe

Zu den ziemlich mangelhaften und zum Theil recht unklaren
Meldungen welche vor kurzem über Stanley und Emin
Paſcha zu uns drangen giebt die Regierung des Kongo
ſtaates folgenden lehrreichen Kommentar

Nach der Begegnung der beiden Forſcher welche bekanntlich
nicht in Wadelai ſondern weiter ſüdlich in der Gegend zwiſchen
dem AlbertNyanzaSee und dem ViktoriaNyanzaSee ſtatt
fand machten ſie ſich auf um die Küſte zu erreichen Hierbei
hatten ſie nun gerade das Gebiet der Uganda und Unyvoro
Neger zu durchziehen welche ſeit Monaten im blutigen Kriege
mit einander lagen Jnfolge des Krieges und der damit ver
bundenen landesüblichen Verwüſtungen war im ganzen Uganda
und Unyoro Gebiete offenbar keine Nahrung für die Truppen
Stanley s und Emins aufzutreiben und ſo mußten die kühnen
Forſcher wieder ins Seengebiet zurück Stanley machte ſich
jedoch mit Hinterlaſſung von 56 Kranken die in den harten
Entbehrungen nicht ſtandhalten konnten auf und ſchlug ſich
ſah durch das Hungerland Uganda nach dem Uririgebiet
urch wo Emin in der Station Mſalala nach dem Verlaſſen

Wadelai s viel Proviant aufgehäuft hatte Dieſe Ankunft
Stanley s im Uririlande melden uns eben die Depeſchen
fügen jedoch ein offenbar falſches Datum hinzu indem
ſie den Ankunftstag anf den 2 Dez 1888 feſtſetzen Denn
am 28 Auguſt 1888 war Stanley noch am Aruwimi
Jn 96 Tagen konnte er unmöglich vom Aruwimi zum Albert
Lyanza ziehen und das ganze Uganda und Unyorogebiet

durcheilen Jm beſten Fall iſt Stanley aufangs Februar 1889
in Uriri angekommen Dort hat er offenbar den von Emin
zurückgelaſſenen Proviant vorgefunden Er nahm denſelben
mit und zog zu Emin Paſcha zurück welcher ſein Lager beiUrunyara am ViktoriaNyanzaSee aufgeſchlagen hatte Stanley
fand bei ſeiner Ankunft die meiſten der von ihm zurückgelaſſenen
Kranken nicht mehr lebend vor Was weiter geſchehen iſt
darüber fehlen uns ſichere Anhaltspunkte Da die Truppen
Stanley s und Emin s wie die Meldungen beſagen durch

Straßen Staubmaſſen liegen bleiben die eine beſtändige Quelle
für Luftrerſchlechterung und Geſundheitsſtörungen bilden Die
Maßregeln gegen den Staub welche die Hausfrau im kleinen
anwendet ſind nur ins Grotze zu übertragen Das iſt freilich
leichter geſagt als gethan aber es iſt als dringend nothwendig
zu bezeichnen will anders die Stadt auf den Namen einer

unden Anſpruch erheben Eine Stadt die in der trockenen
ahreszeit ſtaubig iſt iſt in der naſſen Zeit des Jahres

ſchmutzig und leider trifft dies für unſere Stadt Halle in
nicht geringem Grade zu

Die Frage woraus der Staub der Straßen beſteht läßt
ſich bereits nach den obigen Andeutungen im allgemeinen
beantworten Jm Staub beſinden ſich Subſtanzen mineraliſcher
pflanzlicher und thieriſcher Abſtammung Zu den zerriebenen
Seſteinen welche die Hauptmaſſe des ſogenannten Chauſſee
ſtaubes zu bilden pflegen geſellen ſich Stärkemehlkörnchen
Algen im Frühjahr auch Pflanzenſamen Partikelchen von
Stroh beſonders aus den Pferdeexkrementen Holz Blättern
Leinwand und Baumwollfaſern u dgl als Beſtandtheile
vegetabiliſchen Urſprungs Dazu kommen dann zahlloſe
Sebilde animaliſcher Herkunft Partikelchen von der Haut
eberfläche Epidermis der Menſchen und Thiere von Haaren
Federn Wolle Seide zu Staub zerriebenes Leder Theilchen
von zerfallenen Jnſektenleibern ſowie von eingetrockneten Ex
krementen u dgl kurz der Staub enthält auch vieles was
der Fäulniß fähig iſt und da iſt es denn kein Wunder daß
e auch reichlich Gährungs und Fäulnißerreger Pilze und
Spaltpilze Mikrokotken Bakterien Bacillen Vibrionen und
deren Fortpflanzungsgebilde enthält Daß darunter ſehr wohlauch ſpenifich pathogene d h krankheitserzeugende niedere

Organismen enthalten ſein können das hat man längſt zu
erweiſen vermocht

u unſerer Wohnnun en wir hirig mit n
en er un größten von auher zugeführt erfüllt die Luft was durch den ſchrägen

ſtäubchen und ſetzt ſich überall feſt

Hunger und ſonſtige Entbehrungen decimirt worden ſind ſo
iſt wohl nicht anzunehmen daß die beiden Forſcher ihre Streif
züge im Seengebiet noch weiter fortgeſetzt haben Vielmehr iſt
es wahrſcheinlich daß ſie nunmehr die Küſte z erreichen
ſuchten z Brüſſel erwartet man in Välde die Nachricht
vom Erſcheinen der beiden berühmten Helden an
oſtafrikaniſchen Küſte

Der Kongoſtaat und die franzöſiſche Kongo Kolonie
unterhandeln wegen Herſtellung einer Straße durch beide
Gebiete Es ſollen 400 km Flußſtraße und 100 km Eifen
bahn auf franzöſiſches und 435 km Eiſenbahn auf das Gebiet
des Kongoſtagtes zu liegen kommen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 21 Juni Das ſozialdemokratiſche Blatt Gleich

heit iſt heute behördlich ſiſtirt worden Die Maßnahmen
da mit den jüngſten Vorgängen in Steyr zuſammen

ängen

Paris 21 Juni Der Financier Jaques Meyer iſt
heute wegen Vertrauensmißbrauchs zu einem Jahre
Gefängniß und einer Geldſtrafe von 5000 Francs verurtheilt
worden

Konſtantinvpel 21 Juni Die Pforte hat dem Sultan
vorgeſchlagen den Rath am Kaſſationshofe Chriſtoforides
Effendi zum Gouverneur von Kreta zu ernennen

der

Deutſches Reich

Berlin 21 Juni Die Kaiſerlichen Majeſtäten ſahen
geſtern nachmittag die Herzogin Adelheid zu Holſtein und
deren Tochter Prinzeſſin Feodora ſowie den Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen un er ErnſtGünther zu Schleswig Holſtein als Gäſte bei ſich zur
Mittagstafel Um 4 Uhr unternahmen die Majeſtäten von der
Matroſenſtation aus eine Dampferfahrt mit dem kgl Dampfboot
Alexandria auf der Havel und den Havelſeen Der Kaiſer

kam darauf nach Berlin während die Kaiſerin mit den
holſteinſchen Verwandten wieder nach Schloß Friedrichskron
zurückkehrte Der Kaiſer wohnte alsdann im kgl Opernhauſe der
Vorſtellung von Wagners Götterdämmerung bei und kehrte
nach Schluß der Aufführung nach Potsdam zurück Heute vor
mittag kam der Kaiſer wieder nach Berlin nahm im Schloſſe
Vorträge und Meldungen entgegen und empfing am Nachmittag
den Prinzen Maximilian von Baden Nachmittags etwa
um 4 Uhr gedachte auch die Kaiſerin nach Berlin zu kommen
um während der Vermählungsfeierlichkeiten hier zu verbleiben

Der ruſſiſche Thronfolger reiſt heute von Petersburg
nach Stuttgart und kommt dabei über Berlin Die Nat Ztg
glaubt daß bei dieſer Gelegenheit Ort und Zeit des Beſuches
des Zaren beim Kaiſer feſtgeſtellt werden wird Der gegen
wärtig in Wiesbaden weilende König von Dänemark machte
heute der Kaiſerin Friedrich in Homburg einen Ab
ſchiedsbeſuch Morgen Dre der König nach Gmunden
Die Trauung des fürſtlichen Brautpaares PrinzenFriedrich Leopold und Prinzeſſin Luiſe Sophie g

Schleswig r wird der Ober Hofprediger D Kögel voll
ziehen Prinz Heinrich trifft heute abend von Danzig aus

Vermählungsfeier hier ein Der Prinzregent von
raunſchweig Prinz Albrecht iſt mit ſeiner Gemahlin

bereits heute früh aus Kamenz hier eingetroffen Der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Schweden werden
von Stockholm kommend morgen nachmittag über Stettin hier
eintreffen und am Abend um 8 Uhr auf der Anhalter Bahn nach
Franzensbad wetterreiſen

Jn der ſchweizeriſchen Bundesverſammlung kam am Freitag
die fchon erwähnte Interpellation betr den deutſch
ſchweizeriſchen Zwiſchenfall zur Beantwortung Aus
den Eröffnungen des Chefs des auswärtigen Bureaus des eid
genöſſiſchen Bundesraths Droz geht hervor Deutſchland be
trachtet die Verhaftung Wohlgemuths als widerrechtlich
anläßlich des Meinungsaustauſches darüber habe Deutſchland
betont daß es gezwungen ſei ſelbſt Jnformationen auf
ſchweizeriſchem Gebiet einzuziehen da die ſchweizeriſche Polizei
nicht die nöthige Gewähr für eine wirkſame Ueberwachung der
gegen ſeine innere Sicherheit gewährten Umtriebe biete Der
Bundesrath lehnte ab hierauf einzugehen Deutſchland machte
geltend daß bei ſtrikter Anwendung des Artikels 2 des Nieder
laſſungsvertrages die bekannten Uebelſtände nicht vorgekommen
wären Der Bundesrath wies die deutſche Auslegung zurück
als dem Geiſte des Vertrages zuwiderlaufend und weil ſie
darauf abziele die Zulaſfung von Fremden auf ſchweizer
Gebiet in das Belieben einer auswärtigen Regierung zuſtellen Der deutſchen Regierung welche ſich geeignete Mat

nahmen vorbehalten hatte um ſich gegen die Gefahren zu
ſchützen durch welche der innere Frieden bedroht ſei habe der
Bundesrath erwidert der Beweis ſei geleiſtet daß er den
Willen und die Kraft befſitze ſeine völkerrechtlichen Pflichten
gewiſſenhaft zu erfüllen Rußland und Oeſterreich hätten die
Schweiz darauf aufmerkſam gemacht daß die Neutralität die
Pflicht auferlege

Einfall eines Sonnenſtrahls deutlich ſichtbar wird Sonnen
Seine regelmäßige und

ſorgfältige Entfernung aus unſerer Nähe bildet eines der
Hauptgebote der Wohnungshygieine Bei allen Manipulationen
zur Staubbeſeitigung muß man darauf achten daß man ihn
nicht wieder der Luft in welcher man athmet übergiebt Man
wiſcht ihn daher von der Oberfläche der Möbel Dielen
Teppiche u ſ w mit einem feuchten Tuche oder ſonſt einem
feuchten Gegenſtande ab den man ſpäter auswäſcht oder weg
wirft Auf dieſe Weiſe gelangt der Staub in Form von
Schmutzwaſſer in die Klogken durch welche er vorausgeſetzt
daß die Stadt kanaliſirt iſt ſofort abgeführt wird Das
gleiche Prinzip der Staubbeſeitigung muß auch bei der Rei
nigung von Schulräumen Turnhallen c c befolgt werden
nie ſoll man den Zimmerboden trocken abkehren ſondern ſtets
mit einem feuchten Gegenſtande z B naſſen
u dgl Jm anderen Falle bleibt ein erheblicher Theil des
aufgewühlten Staubes im Raume und ſetzt ſich in den Ecken
und an den Wänden deſſelben maſſenhaft ab Schwieriger iſt
ſchon das Reinigen der großen Teppiche und ſonſtigen Staub
fänger unſerer Wohnungen auf den Straßen der Stadt

dürfen dieſelben natürlich nicht ausgeklopft werden aber auf
den Höfen geſchieht das ganz allgemein und dieſe Höfe ſind
zum großen Theil ſo eng gebaut im Verhältniß zu den ſie
umgebenden Häuſermaſſen daß ein Theil des ausgeklopften
Staubes do wieder mit der Luft in die Wohnungen

r ieſes Ausklopfen von Teppichen Betten
öbeln u dgl auf den engen Höfen der n iſt eine

ſchwere Plage für alle Umwohnenden insbeſondere auch für
die Kranken Allein das Gebot das Jumhopſen aller dieſer
Gegenſtände nur außerhalb der Stadt an dazu beſtimmten
Orten vorzunehmen wäre praktiſch nicht durchführbar

Um ſo wichtiger iſt die ſorgfältige Entfernung des Staubes
von den Straßen Auch hier iſt vor allem darauf zu achten
daß man lei den Bemühungen den Stauh zu entfernen

verhindern widrigenfalls ſie die Frage ob die Neuttalität noch
in ihrem Intereſſe läge prüfen würden Der Bundesrat
habe hierauf erwiedert die Pflicht zur Ueberwachung anarchiſti
ſcher und revolutionärer Elemente liege jedem Stagte ob v
neutral oder nicht Was die von der Schweiz zu treffenden
Maßregeln gegen Unrnheſtifter anbelange ſei der Bundesrat
erbötig die erforderlichen Maßnghmen vorzubereiten und zu
treſfen die Neutrolität könne die Souveränität nicht be
einträchtigen Da die Beſprechungen noch nicht zu einem
offiziellen Abſchluß gelangt ſeien enthalte ſich der Bundesrath
weiterer Mittheilungen wünſche aber von den Räthen
daß ſie ihn mit den nöthigen Mitteln für eine wirkſame
Ueberwachung der fremden Räthe ausrüſte Die Jnter
pellanten erklären ſich mit dieſer Auskunft befriedigt
Aus Süddeutſchland wird geſchrieben die badiſche Regierung
habe ſich anläßlich der Wohlgemuth Sache mit einer
längeren Eingabe an das Reichskanzleramt gewandt in welcher
die dringlichſten Vorſtellungen gegen etwa beabſichtigte Maß
regeln an der badiſchſchweizeriſchen Grenze enthalten waren
Beſonders wurden die ſchweren wirthſchaftlichen Schädigungen
denen Baden für den Fall der Einführung von Grenz
erſchwerungen zweifelsohne ausgeſetzt ſein würde hervor
ehoben Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß gerade dieſe von
Zaden ausgegangenen Vorſtellungen einen weſentlichen Antheil

an dem Entſchluſſe des Reichskanzlers hatten von Repreſſalien
gegen die Schweiz abzuſehen und den Streitfall auf eine
breitere internationale Baſis zu ſtellen Die nach ſchweize
riſchen Parteibegriffen konſervative Altſchweiz verlangt
daß Kantone den Fremden welche vorgeben wegen politiſcher
Gründe nicht im Beſitz aller erforderlichen Ausweispapiere zu
ſein nur unter Zuſtimmung des Bundesraths Aufenthalt oder
Niederlaſſung in ihrem Gebiet bewilligen dürfen Das iſt
der erſte Punkt Die zweite Aufgabe iſt der Erlaß einer
Spezialgeſetzgebung gegen alle Agitation Fremder nach außen
gegen Bildung von Korporationen zum Zwecke dieſer Agitation
ünd gegen die Spitzelei Wir verlangen daß wer ſich
dagegen verfehlt nicht bloß auszuweiſen ſondern auch ſtrenge
beſtraft wird heiße er Polizeiſpion oder anarchiſtiſcher
Wühler

Das Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
geſetz iſt obſchon der Bundesrath bereits vor acht Tagen
ſeine Zuſtimmung gegeben hat noch nicht im Reichsgeſetzblatt
publizirt Selbſtverſtändlich hat dieſe Verzögerung nur äußer
liche Gründe und es iſt an der baldigen Verkündigung nicht
zu zweifeln Wie man hört ſind an den maßgebenden Stellen
die Vorbereitungen zur Ausführung des Geſetzes ſchon lebhaft
in Angriff genommen Als Zeitpunkt des Jnkrafttretens
welcher kaiſerlicher Verordnung mit Zuſtimmung des Bundes
raths vorbehalten wurde iſt vorläufig der 1 Jan 1891 in
Ausſicht genommen

Wie die Nat Lib Korr hört hat die konſervative
Parteileitung das Vorgehen ihrer Parteigenoſſen
im Reichstagswahlkreiſe Halberſtadt nicht nur ſelbſt
für unſtatthaft erachtet ſondern auch in loyaler Weiſe
zu verhindern verſucht Wir werden auf den für die Auf
rechterhaltung bezw Erneuerung des Kartells wichtigen
Vorgang zurückkommen ſobald derſelbe ſich genauer be
urtheilen läßt

Ueber die Lriegstreiberei geht den Hamb Nachrichten,
wie ſchon früher einmal von beſonderer Seite, ein Artikel
zu der zunächſt feſtſtellt daß die Lage ſich ſeit 1887 durch
den Anſchluß Jtaliens und in gewiſſem Sinne anch Englands
verbeſſert habe Die Behauptung daß militäriſche Kreiſe
z B der Generalſtab über die Vorgänge in Rußland auf
geklärt werden müßten ſei lächerlich Der Generalſtab be
dürfe ſolcher Aufklärungen nicht Die Sache liege aber nicht
ſo Vielmehr ſei durch eigenthümliche Verhältniſſe eine Lage
in der Preſſe eingetreten daß man an verantwortlicher Stelle
bisweilen kaum noch feſtſtellen könne wie dies und jenes in
Zeitungen gelangt die wenn ſie überhaupt ein Intereſſe an
dieſen Dingen haben können es für ihre patriotiſche Pflicht
anſehen müßten zu ſchweigen Jedenfalls ſei es erklärlich
wenn aufgrund ſolcher ſeltſamer Preßvorgänge die Gerüchte
über militäriſch politiſche Unterſtrömungen nicht
verſtummen wollen Ob nun dieſe geleugnet werden
oder nicht jedenfalls ſind ſie vorhanden und an ihrem
Widerſpruch mit der Staatspolitik in Bezug auf
die Vorgänge in Rußland ſeit Jahren kenntlich Dieſe
Staatspolitik bemüht ſich alles zu vermeiden was unſere
Nachbarn reizen und den Zuſammenſtoß beſchleunigen könnte
Jene Nebenpolitik hingegen trägt alles zuſammen was reizt
Unruhe erzeugt und Handel und Wandel lähmt Das führt
zu der Anſicht daß man an gewiſſer Stelle den Krieg will

anarchiſtiſche und revolutionäre Umtriebe zu den die Staatspolitik vermieden ſehen möchte Es ſind

denſelben nicht aufrühre und der Luft übergebe Gerade
darin wird in unſerer Stadt unglaublich viel ge
fehlt Wie oft muß man es mit anſehen undleider nicht nur anſehen daß die Straße mit Beſen trocken
oder faſt trocken abgekehrt wird wodurch der Staub in dichten
Wolken aufgewühlt den Lungen der Menſchen und den Häuſern
zugeführt wird Der größte Theil des von uns eingeathmeten
Staubes wird zwar auf unſeren Luftwegen abgefangen und
aus dem Körper wieder entfernt durch Schnauben Nieſen
Räuſpern Huſten 2c aber ein Theil dringt doch in die Lungen
ein und ſetzt ſich allmälig in denſelben feſt Man ſieht dies
am deutlichſten in betreff des Kohlenſtaubes die Lunge des
Neugeborenen iſt zart roſenroth die des Erwachſenen ſchiefer
grau mit ehe ſchwarzen Partien die des Kohlenarbeiters
durch und durch ſchwarz Sehr gefährlich iſt es in ſtaub
erfüllter Luft zu ſprechen weil wir dann zum Theil durch den
Mund einathmen während bei ausſchließlichem Athmen durch
die Naſe was überhaupt das Richtige iſt ein ſehr beträcht
licher Theil des Staubes bereits in letzterer abgefangen und
mit den Abſonderungen der Naſenſchleimhaut wieder nach
außen entleert wir

Das Abfegen des Staubes von der Straße darf immer erſt
geſchehen nachdem derſelbe durch genügendes Vermiſchen mit
Waſſer in feuchten Schmutz verwandelt worden Letzterer wird
ſorgfältig zuſammengekehrt und dann entweder ſofort ab
gefahren oder falls die entſprechenden Einrichtungen dafür
vorhanden ſind den unterirdiſchen Kanälen der Stadt über
geben Nie darf man es dulden daß der feuchte Schmutz
liegen bleibe und ſo eine allmälige Verſchlammung Ver
ſumpfung des Straßenbodens eintrete Die Verpflichtur
zu einer derartigen regelmäßigen e dar
aber nicht der privaten Thätigkeit überlaſſen bleiben dieStadt ſelbſt uuh ſie vielmehr in die Hand nehmen und

g em Umfange zur Ausführung bringen Das iſtch eine finanziell bchtin
freil wichtige Frage um ſo wichtiger



anſcheinend militäriſche oder ſolchen verwandte Federn welche
isweilen auf ein Gebiet begeben welches das Jhrige nicht
Sie ſollten lieber für ein recht ſcharfes Schwert ſorgen

den Fall der Noth c Wenn man dieſe Auslaſſungen
wird man ſich der Vermuthung nicht erwehren können

daß zwiſchen der Nebenpolitik und dem Chef des General
ſtabs Grafen Walderſee ein gewiſſer Zuſammenhang beſteht
Jedenfalls ſo ſchließt der Artikel muß mit aller Energie

der Auffaſſung entgegen getreten werden als ob ein Grund
zur Kriegsfurcht vorhanden ſei

Der Kaiſer hat die Einſetzung einer Miniſterial
kom miſſion verfügt welche die Frage prüfen ſoll wie die
hre wiederkehrede h äh für die Stadtoſen zu beſeitigen iſt Es wird ſich bei den Berathungen

der Kommiſſion hauptſächlich um die Frage handeln ob die Ein
deichung des Warthelaufes innerhalb der Stadt zuſtande komme
eine Frage deren Bejahung zugleich die Verlegung des Flußbettes
einſchließt

Es iſt aufgefallen daß die kaiſerliche Kabinetsordre
an den Commandeur des weſtfäliſchen Armeecorps welche wir
nach dem im Reichsanzeiger veröffentlichten Wortlaute geſtern
abgedruckt haben weder die Gegenzeichnung des Kriegsminiſters
noch die eines anderen Miniſters trägt

Halle den 22 Juni
Wie eine Anzeige des Vorſtandes vom hieſigen Kunſt

verein in dieſer Nr beſagt iſt der Eintrittspreis für die noch
bis Anfang Juli hier verbleibende Kunſtausſtellung außer

ittwoch und Sonnabend auch am Sonntjag nachmittag
auf 25 Pf ermäßigt um auch einem größeren Publikum den
Beſuch zu erleichtern Die Ausſtellung enthält gerade jetzt eine
große Anzahl ausgezeichneter Gemälde

Prouvinzial Nachrichten
Barby 21 Juni Die von der königl Regierung an

Bohrverſuche zwiſchen Schönebeck und unſerer
tadt ſind mit Erfolg gekrönt Dieſer Tage wurde in der Nähe

des Gutes Zackmünde ſo genannt von dem dort in die Elb
niedernng mündenden Bache in einer Tiefe von nur etwa 80 m
ein ziemlich umfangreiches Kohlenlager erbohrt Die Kohle

ll einen guten Gehalt aufweiſen Die aus den Zeiten der
Grafſchaft Barby ſtammende Schützengilde hielt heute ihr
Schützenfeſt

Weiſtenfels 21 Juni Geſtern abend ſtieg in einem
hieſigen Gaſthofe ein Muſikdirektor K aus Magdeburg ab der
ſo klare Spuren geiſtiger Umn achtung zeigte daß ſeine
Ueberführung in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus veranlaßt
werden mußte Jm nahegelegenen Granſchütz war bekanntlich
ein Bierſtreik entſtanden Die Trinker thaten vier Wirthe in
Bann und tilgten ihren Durſt mit Braunbier und Wa Zwei
der Wirthe haben indeſſen hinſichtlich Preis und Maß ſchon
nachgegeben die anderen beiden werden wohl folgen

P Freyburg 21 Juni Von ſchwerem Leid wurde die
Familie des Arbeiters Müller hier betroffen Auf einem Rüben
wagen welcher Kinder vom Rübenziehen hierher beförderte löſte
ſich plötzlich der Seitenverſchluß und mehrere Jnſaſſen ſtürzten
hinab Hierbei gerieth die neunzährige Tochter des Genannten
unter die Räder und erlitt an Kopf und Bruſt derartige Ver
letzungen daß r ſofort ihren Geiſt aufgab Der geſtern hier
abgehaltene Viehmarkt war nur ſchwach beſchickt Ferkel koſteten
das Paar 242 32 M Die Rebenblüthe iſt begünſtigt von
herrlichſtem Wetter ſehr raſch verlaufen Doch ſind die Geſcheine
nicht bei allen Sorten gleich reichlich

K Erfurt 21 Juni Der ſonſt alljährlich im Juli ſtattfindende
2 Schwurgerichts Verhandlungsabſchnitt des hieſigen
Landgerichts kommt diesmal in Wegfall da es erfreulicherweiſe
an bezügl Strafprozeßfällen mangelt

Herr Regierungs Rath Lindig in Merſeburg iſt an die
königliche Regierung zu Erfurt verſetzt

J Weimtar 21 Juni Die gegenwärtige Woche war für
unſer Hoftheater eine Abſchiedswoche in zweifacher Be
ſehung denn mit ihr ſchloß der Spielabſchnitt und verab

chiedeten ſich mehrere ſeiner Mitglieder Es traten zum letzten
Male auf Frau Weber Feldermann als Marie in Czar und
Zimmermann Hr Walther für das Stadttheater zu Köln ver
pflichtet im Verſchwender Jn der geſtrigen Euryanthe Vor
ſtellung aber ſahen wir nicht nur die Altiſtin Frl Schärnack
als Eglantine und den Tenoriſten Hrn Heydrich Adolar der an
das Stadttheater zu Magdeburg übergeht ſcheiden ſondern auch
W Hofkapellmeiſter Profeſſor Müller Hartung zum letzten
Male am Dirigentenpult des Hoftheaters Die Aufführung der
Oper ging in wahrhaft muftergiltiger Weiſe vor ſich und brachte
Huldigungen wie wir ſie hier noch nicht erlebt hatten Nachdem
die drei Scheidenden durch eine Fülle von Lorbeer und wieder
holte Hervorrufe geehrt worden waren richtete Frl Schärnack
einige Worte des Dankes an das Publikum Gleiches erwartete
man von Hrn Prof Müller Hartung der ſchon beim Erſcheinen
durch Beifall bewillkommt wurde und ſeinen Sitz mit Kränzen
geſchmückt fand allein die wiederholten Hervorrufe hatten nur
ſein Erſcheinen zur Folge doch nahm er nicht das Wort Mit

als das Straßenreinigungsweſen in nächſter Beziehung zur
Kanaliſirungsfrage ſteht aber man darf ſchließlich einer Frage
nicht aus dem Wege gehen die zu den allerwichtigſten auf dem
Gebiete der öffentlichen Geſundheitspflege gehört Man hört
wohl in den Städteverwaltungen der Hygieiniker ſei wenig
beliebt weil er immer uur Dinge verlange die Geld koſten
allein die ſo angelegten Kapitalien tragen die beſte Verzinſung
denn die erreichte Vermehrung der mittleren Lebensdauer einer
ſtädtiſchen Bevölkerung läßt ſich ſelbſt in Geldwerth kaum
berechnen

Mit dem bloßen Beſprengen der Straßen in trockener Zeit
iſt ſchließlich nichts gethan obwohl es an ſich eine ſehr nütz
liche durchaus nicht zu unterlaſſende Maßregel iſt Zu beachten
iſt dabei nur daß nicht durch zu ſcharfes Beſpritzen der Staub
aufgewühlt werde Jmmerhin bleibt es nur ein palligtiv kein
radikal wirkendes Mittel Sobald das Waſſer verdunſtet iſs
eben der Staub wieder da und fällt reichlich Regen nieder
oder vermiſcht der Staub ſich mit ſchmelzendem Schnee ſo
wird er zum Schmutz oder Schlamm

Für die Verhütung der Staubbildung läßt ſich in den
Städten übrigens guch ſo manches thun dahin gehört z B
die Auswahl des Materials für die Pflafterſieine damit die
ſelben nicht zu keicht abgerieben werden ferner die Anlegung
der Promenadenwege die nicht mit weichem Sand beſchüttet
ſein ſollen weil dieſer zu leicht als Staub vom Winde fort
geführt wird die Anordnung in betreff rauchverzehrender Vor

en Tee merte

richtungen an Schlöten u dergl Wieviel iſt in dieſer Hinſicht zu
noch zu thun wie ſehr ſchädigen wir uns z B durch den
croylenftaud der uns in der Stadtluft beſtändig umgiebt ſowie
durch die Gerüche der ſchwelenden Braunkohle Es bleibt ein
wahres Wort daß durch die wachſende Kultur die Fülle von

dlichkeiten welche die Geſundheit jedes Einzelnen bedrohen
lawinenhaft wächſt daß entſprechend der Kultur unahme die
rchſchnittliche Dauer des menſchlichen Lebens ſretig abuehmen

müßte wenn nicht andererſeits gerade durch die wachſende

der moraigen Eamont Vorſtellung beginnen die bis zum
14 Sept dauernden Theaterferien

bs Koburg 19 Juni Heftige Gewitter werden aus dem
3kga gemeldet Wolkenbrucharlig niedergegangene Waſſer
maſſen überflutheten die Wieſen zerriſſen Aecker und Wege und
bedrohten in tieferliegenden Orten die Bewohner indem das
Waſſer in die Wohnräume drang Jm Orte Rügheim wurden
Knecht und Magd des Müllers Röther auf dem Felde vom
Blitze getroffen Auch mit Hagel war der Regen untermiſcht
Vorgeſtern entlud ſich in den Gemeinden Aubſtadt Walters
hauſen Großeibſtadt und Saal bei Königshofen ein mit
furchtbarem Hagelwetter und orkanartigem Sturm verbundenes
Gewitter Die Früchte ſind größtentheils ſo zerſchlagen daß
man nicht mehr erkennen kann zu welcher Gattung dieſelben
gehört haben Namentlich in Waltershauſen wurden Dächer ab
gedeckt Fenſter eingeſchlagen und das Milzth tüberſchwemntt

al wie noch ſelten
Die Straßen ſind meterhoch mit Steingeröll und

Erde bedeckt und theilweiſe nicht paſſirbar Jn Sulzfeld hat der
Blitz in den Pfarrhof geſchlagen ohne zu zünden in Saal da
gegen wurde eine Frau getödtet und eine andere betäubt

Von den Bewerbern um das Bürgermeiſteramt von
Jena traf eine Bürgerverſammlung auf Vorſchlag des betr
Ausſchuſſes eine engere Wahl Es ſollen danach in Betracht
kommen Stadtrath Schneider in Krimmitſchau als erſter
Aſſeſſor Heinemann als zweiter Stadtrath Karras in
Kottbus als dritter Anwärter Außerdem wurde ein Antrag aus
der Verſammlung angenommen auch den Oberbürgermeiſter von
kudolſtadt Hrn am Ende zur verſönlichen Vorſtellung auf

zufordern
Aus Koburg wird der Dorfzig vom 20 d gemeldet Jn

der Nähe der Stadt iſt geſtern gegen Abend bei ſonſtiger gänz
licher Windſtille eine ſtarke Windhoſe beobachtet worden die
alles mit in die Höhe reißend was in ihrem Bereiche lag ihren
Weg von Südweſten nach Nordoſten nahm Die Windſäule hatte
am Erdende einen Durchmeſſer von etwa 2 m

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 22 Juni Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Franzöſiſche Südbahn emittirt am 27 d 20,000 Stück
neue Aktien Ein Bericht aus Düſſeldorf beſagt Die
Lage des Kohlen und Koks Marktes iſt unverändert
Roheiſen bleibt feſt und ſteigend Die Walzwerke ſind vollauf
beſchäftigt Jnfolge des jüngſten Kohlenarbeiterausſtandes iſt die

de Ausführung der noch vorhandenen Aufträge ſehr er
ſchwert Neue Abſchlüſſe mit kurzen Lieferungsterminen können
überhaupt nicht mehr ausgeführt werden Vom amerikaniſchen
Eiſenmarkte meldet der Jronm der Markt iſt neuerdings
lebhafter Amerikaniſches Anthracit Roheiſen belebt und ſtetig
amerik Beſſemer desgl prdir ruhig Schottiſches Roheiſen
feſter aber ſtill Spiegeleiſen lebhafter als ſonſt Preiſe ſtramm
Stahlſchienen gefragt und feſt Walzdraht feſt und Doll höher
Weißblech unverändert eher ſchwach

CDer Finanzminiſter kündigt jetzt auch die zum Umtauſch
egen Konſols nicht rechtzeitig angemeldeten Berlin Potsdam
Magdeburger Eiſenbahn Prioritäten Iit C neue

Emiſſion Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn
Prioritäten von 1865 und Thüringiſche Eiſenbahn
Prioritäten Serie 6 von 1874 und zwar ſämmtlich zur
Rückzahlung am 2 Jan 1890 Ferner die Schleswigſchen
Eiſenbahn Prioritäten von 1865 zur Rückzahlung am
1 Juli 1890 Berlin Stettiner Eiſenbahn Priori
täten dritter Emiſſion zur Rückzahlung am 1 Okt 1889

Der Aufſſichtsrath der Danziger Oelmühle erklärt eine Dividende
von 9 Proz auf die Stammprioritäten und von 11 Proz für die Aktien 1887/88
12 bezw 10 Proz

Die außerordentliche Generalverſammlung der Aktien Geſellſchaft
Lauchhammer in Rieſa beſchloß die Aufnahme von 2 Mill M 4proz
Prioritäts Anleihe hauptſächlich zum Zweck der Konvertirung bezw
Kündigung der 5proz Anleihe von 1 Mill

Zahlungseinſtellungen Die ſeit einiger Zeit in Zahlungs
ſchwierigkeiten gerathene Beſatzfirma Richard Braſelmann in Schwelm hat
nün ihre gerichtliche Falliterklärung beantragt Einer der Hauptkreditoren
der Kaufm Hencke in Hengerfeld hat ſich aus Verzweiflung durch Oefſnen
8 r errn getödtet Sein Bruder in London hat ein Gnuthaben von

Vörſe zu Halle a S
Halle 22 Juni Preiſe für 1000 kg netto Weizen ruhig

165 183 M Roggen ſtill 147 153 M GerſteFutter 135 145 Braugerſte ohne Handel Hafer
feſter 156 162 M Mais M Raps M RübſenM Erbſen Viktoria M Kümmel ausſchl Sack für
100 Kilo netto 40 42M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo
Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 36,50 bis
37,00 abfallende Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto

Linſen M Bohnen M Lupinen MKleeſaaten ohne Geſchäft FutterartikelFuttermehl 13 bis 15 M Roggenkleie 9,50 bis
10,00 M Weizenſchalen 9,25 Weizengries
kleie 925 Malzkeime geſucht helle 11,00 bis
12,00 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen ruhiger 14,25 bis
14,50 Malz 28,50 bis 29,75 Rüböl 56,00
Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/302 knapp 17,50
bis 18 M Spiritus 10,000 Liter Proz matt Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 55,90 M mit 70 M Ver

eceeeeenne

brauchsabgabe 35,90 M

Kultur auch der Einfluß aller jener zahlloſen Schädlichkeiten
mehr und mehr paralyſirt würde Je mehr Gefahren uns
umgeben um ſo mehr muß der Geiſt des Menſchen beſtrebt
ſein ſie als ſolche zu erkennen und unſchädlich zu machen
Das iſt der hauptſächliche Jnhalt der wiſſenſchaftlichen und
praktiſchen Hygieine

Nur auf eines ſei zum Schluß noch hingewieſen da es zu
dem Beſprochenen in naher Beziehung ſteht es betrifft den
Schnee den wir im Winter oft wochen und ſelbſt monate
lang in den Höfen und Vorgärten unſerer Häuſer liegen laſſen
Derſelbe bedeckt ſich ſchließlich mit einer Schmutzdecke und
ſollte unbedingt abgefahren werden ehe es zum Aufthauen
kommt Wenn im Frühjahr dieſe Maſſen von Schnee und
Eis die in der Stadt zu Schmutz geworden ſind aufthauen
ſo entwickeln ſich entſetzliche Gerüche und Maſſen von niederen
Organismen die ſich in jenem Schmutze anſiedelten können
mit der Luft u ſ w in unſere Wohnungen eindringen Man
kann ſich dann nicht wundern daß gerade zur Frühjahrszeit

e anſteckende Krankheiten mit beſonderer Häufigkeit
auftreten

Die Bewohner eines ſtädtiſchen Gemeinweſens ſind durch
ein enges Band gemeinſamer Intereſſen verbunden gegenüber
den mannichfachen Gefahren für Geſundheit und Leben die an
ſich ſchon ans der Häufung von Menſchen auf engem Raume
erwachſen iſt es dringend geboten allen den Schädlichkeiten
die ſich faſſen laſſen anf den Leib zu rücken ſie zu bekämpfen

Lernichten oder doch erbeblich zu ſchwächen Ein ſolcherſchlimmer Feind aber 9 auch der Staub Wir können ſeine

Entſtehung nicht verhüten er gleicht der Hydra mit zahl
reichen Köpfen die abgeſchlagen immer wieder aufs neue
hervortreten wir müſſen mit ihm in einem unaufhörlichen
Kampfe liegen aber dieſer Kampf wird zu einer Quelle des
Wohldefindens ſür uns alle

Leßzte Nachrichten
Berlin 22 Junt Fernſprech Nachrichten der Saale Zig

Ueber die Verhandlungen welche die Banukfrage betreffen
wird der Nat Ztg mitgetheilt daß ſich dieſelben ſehr um
fangreich geſtalten und die Meinungen bis jetzt durchaus noch
nicht geklärt ſind Es läßt ſich daher noch nicht abſehen nach
welcher Richtung die Entſcheidung ausfallen wird

Wie das Berl Tagebl hört iſt in der Streitſache
Witte Stöcker eine neue amtliche Unterſuchung ein
geleitet Ueber ſeine letzte gegen den Hofprediger gerichtete
Broſchüre iſt dem Paſtor Witte vom Kirchenregiment auf
gegeben worden ſeine Beſchuldigungen zu begründen und übe
einige Stellen der Streitſchrift die Anſtoß erregt t ſich
zu rechtfertigen Das amtliche Verfahren richtet ſich vorläufig
ausſchließlich gegen Herrn Witte und erweitert ſich je nach
dem zu einem erneuten Einſchreiten gegen Herrn Sköcker

Zu der am Sonnabend im königlichen Schloſſe ſtattfindenden
Galatafel haben auch Einladungen erhalten der Ober
bürgermeiſter v Forckenbeck Bürgermeiſter Geh Reg Rath
Duncker Stadtverordnetenvorſteher Dr Stryck

Die belgrader Polizei hat 2000 für die Poltowofeier
geprägte Denkmünzen beſchlagnahmt

Die Pforte verſtärkt wegen der Poltowofeier die Truppen
an der ſerbiſchen Grenze

Der belgiſche Miniſterrath hat jetzt endgiltig die Abſetzung
des brüſſeler Polizeidirektors beſchloſſen

Jn dem ſchleſiſchen Städtchen Markliſſa iſt geſtern morgen
die weſtliche Marktſeite beſtehend aus 5 Beſihungen nieder
gebrannt

Aus Prag wird der Kreuz Ztg gemeldet Den kladnoer
Ausſchreitungen wird ein ſozialdemokratiſcher Urſprung zu
geſchrieben Die Anwendung größter Strenge iſt beabſichtigt
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Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 21 Juni

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
VStalionen Baxom Therm Wind Stationen Barom Therm Sind

o rechtweiſ mm o rechktweiſn i
Memel 7561 18 4 NNO 3 Memel 7553 198 W 4
Kiel 61 6 18 6 W 2 Hamburg 761 2 21 9 W 3Hamburg 762 1 18 0 W 2 Wien 58 7 23 2 2Borkum 63 0 186 N 1BValentia 64 3 20 0 W 1
Münſter 762 2 16 4 NNO 1 Petersburg 754 9 20 0 NNW 1
Kaſſel 62 6 15 8 ſtill Haparanda
Berlin 61 0 17 8 W 5 Stockholm 69 5 17 9 N
Breslau 58 4 13 2 W 3Karlsruhe 61 0 18 8 OFriedrichsh 610 18 2 W i
München 61 4 162 ſtill

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 21 Juni
Das Maximum des Luftdruckes hat ſich in unveränderter Höhe über der

Norwegiſchen Meere erhalten während eine Furche niedrigen Druckes vom
Weißen Meer bis zur Adria ſich erſtreckt Die dementſprechend über Dentſchland
herrſchende ſchwache nördliche Luftſtrömung verhindert trotz im Weſten vielfach
heiteren Wetters eine weſentliche Erhöhung der Temperalur Ueder Oſt und
Süddentſchland gingen wieder ſtellenweiſe unter Gewittererſcheinnngen ſehr
ſtarke Regenfälle nieder

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

C r 5 7 m21 Juni 9 U ab 22 Juni 7 U mrg
Barometer Millimeter 7533 754 3Thermometer Celſins 19,8 19,0Rel Fenchtig keit 61 78Wind N 1 NW 1Waſſerwärme der Saale 15/16 R

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 22 Juni Der hohe Luftdruck über Weſt

und Nordweſteuropa iſt noch immer von unbeſtrittenem Einfluß
auf das Wetter unſerer Gegenden weshalb auch noch die Fort
dauer der ruhigen meiſt trocknen heiteren Witterung ohne
weſentliche Wärmeänderung zu erwarten iſt

Getreide
Magdeburg 21 Juni Gebr Friedeberg Landlveizen 180 183

Weißweizen glatter engl Weizen 170 174 Ranhweizen 154
bis 160 Roggen 143 250 Chevaliergerſte 150 170 Landgerſte145 155 gafer 142 157 M für 1000 kg

Stettin 21 Juni Weizen behauptet loco 164 171,00 do ver Juni
Juli 174,00 do Sept Okt 177,00 Roggen feſt loco 140,00 145,00
27 re Juni Juli 146,50 do per Sept Okt 147,50 Pomm Hafer loco
140 148

Hamburg 21 Juni Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170
Roggen loco ſtill mecklenburgiſcher loco 148 156 vuſſiſcher loco ſtill 93
96 Hafer ſtill Gerſte ſtill

Köln 21 Juni Weizen hieſiger loco 1900 do
20,75 per Juli 19,10 per Nov 18,35 Roggen hieſiger loco 15,00 fremder
De 16,50 per Juli 14,60 per Nov 15,10 Hafer hieſiger loco 14,50 remder
15,50 f

Breslau 21 Juni Roggen per Juni 147,00 per Jnli Aug per
Sept Okt 149,00

Mannheim 21 Juni Weizen per Juli 19,05 per Nov 18,80 Roggen
per Juli 14,55 per Nov 14,80 Hafer per Juli 15,00 per Nov 13,30

Wien 21 Juni Weizen per Juni Jult 7,15 Gd 7,25 Br per Herbſt
7,63 Gd 7,68 Br Roggen per MaiJuni 6,10 Gd 6,20 Br per Herbſt
6,18 Gd 6,23 Br Haſer per MaiJuni 5,90 Gd 6,00 Br per Herbſt 5,87
Gd 5,92 Br

Peſt 21 Juni Telegr Weizen loco per Herbſt 7,32
Gd 7,34 Br Hafer per Herbſt 5,46 Gd 5,48 Br

per
per Sept Dez 22,50

fremder loco

matt

Paris 21 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
Juni 22,60 per Juli 22,50 per Juli Ang 22,50
Roggen träge per Juni 14,00 per Sept Dez 14,00

Wafferſtände
bedeutet über unter Null

Saule und tnkirnt Fall WurcheArtern Briüickenpegel 20 Juni 40,64 21 Juni 40,60 4
Weißenſels Oberpegel 5 42,48 2,46 2 edo Unterpegel 40,64 0,56 8Halle Unterh 21 Juni 41,94 22 Juni 1,92 2Trotha r 12,17 42,10 7Alsleben Oberpegel 20 Juni 12,50 21 Juni 2,46 4 sdo Unterpegel 2 42,14 41,99 15 aKalbe Oberp t 1,58 D 4 udo Unterp ri isl 16 1Moldan Jſer Eger Elde
Budweis I9 Juni 0,06 20 Juni 40 06 SPrag e d 4 w 30,76 40,60 16Jnngbunzlan x 40,09 40,93 6 eLaun 40,64 0,46 18Pardubitz 40,34 0,10 24Brandei v 40,40 0 4 uWMeinid r 1088 nieLeitmeritz v 0,44 7 0,39 5Auſſt 0,85 0,80 5Dresden 22 Juni 0,32 21 Juni 0,42 10 aTorgau 1,76 41,61 15 2Wittenberg 2 2,29 42,25 3 wsRoßlau 1,70 e 1,81 11Barby I i 7 7 I 2 7 42,17 5Magdeburg 9 9 ,78 1,85 7Tangermünde 13,32 e 249 11Wittenberge 41,75 o 20Dömtitz Peg J t 8Lauendurg Aihs 2 aait 7Beobachtet in der Miltagszeit nach amilichen Depeſchen ber Königliche

Elbſtrombau Verwaltung

Am 20 Juni Je 1,20 m bel Rißuig



Bekanntmachung
Nach erfolgter PFertigstellnng meines nach den neuesten

Erfahrungen der Technik eingerichteten

Tresorswelcher die ausgiebigste Sicherheit gegen 5 Gefahren bietoet

empfehle ich dessen Benutzung zur Autbewahrung Von

Werthpapieren Urkunden
Hypeotheken Dokumenten Pretiosen

und sonstigen Werthstüchken
Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren Ver

waltung gewünscht wird übernehme ich dieselbe bereitwilligstfe
ainter den an meiner Casse zu erfragenden Bedingungen

Halle a S H F ehmann

Neuheiten
in Sommerkleiderstoſſen

empfiehlt in grosser Auswahl
billigstGeorg ar Müller Gr Ulrichſtr e

PUrste Specialfabr ikInädustrie u Feldbahnen

jeder Art normal und sehmalspurig Comyiette 4nlnagen
s e sämmtliche Einzeltheile in anerkannt vorzüg uehster
Ausführ ung bei soliden Preise

Speceialität seit 1863Otto Veilseh Naſe Saale
Verkaufftelle der Burger Schuhfabrik

befindet ſich Große Ulrichſtraße 36

Verſteigerung
Dienstag den 25 Juni 1889

Vormittags 8 Uhrverſteigere ich im Gasthofe zum Schützenhause hier freiwillig gegen
gleich bagre Zahlung an den Meiſtbietenden

10 Stück Sagt und Wagenplanen 20 Dutzend Getreideſäcke
50 Stück waſſerdichte Pferde Regendecken 3 Stück neue Schoſz
leder für Preſchwagen

Leonharät Gerichtsvollzieher in Zörbig
Von Dienstag früh ab e feine fette

ſowie groſte und
halbengl zumdu den e eC e 653

kleine

J Enni ir es

75 Pf das Stück

garnitur roinplet

Menyagen bis für 12
das Stück 2 Mark
50 Pf

H BlKan Waarenhansparterre t und III Etage
eehniterſttaße 90 Halle a S Leipzigerſtraße 90

Herren u KnabenGarderohe
in beſter Näharbeit und eleganten Sitz

Elegante Frühjahrs Aeberziehet e en Segen e ſbwarz
auch Kellner Jacken c c

von 6 an bis 1 Knaben n Burſchen Auzüge vonElegante Herren Suf Anzüge 2 50 9 an bis zu den hochfeinſten

von 10 an bis zu den hochfeinſten
Weſten 2Arbeits Hoſen Caſſinet 1,50

Elegante Serren Beinkleider von
3 an bis zu den hochfeinſten

engl Leder von 2 C an
Echte engl Leder Hofen von 5 an

Elegante Herren Jacrkets
Joppen von 5 an bis zu den

Blaue Arbeiter Normalanzüge c

hochſeinſten4 Winter Ueberzieher zu bedeutendDamen Confection und Mädohen Mäntelherabgeſetzten Preiſen

e Damen Negen Mäntel und Paletots ſchon von M

uud

5,50 an bis zu den feinſten Sachencr nach Schwarze elegante Jacketts von S an g d b
auf elegonte gutſitzende q Manteletts von C an DamenStoff Jacketts ARnanven nzuge s

Herren Garderdbe von 275 an Trieot Jacketts von 50 an E in größter Auswahl bei
5 ohne h a 10900 Madchen Frühjahrs Mäntel von 1 an II Dikan e
e Die Sachen zeichnen ſich durch äußerſt elegante We We

Facon und Sitz aus

ShuhwagarenCoufirmanden Stiefeln u von A 4 an
Serren Stiefeln und Stiefletten von 5 an
Kellner Halbſchuhe zum Binden und mit Gummi von 5 A an

S Damen Stiefletten v an in Lack gelb genäht v 5 anvon 2 an Zeugſtiefletten und zum Schnüren von 3 an
v 50 an Pantoffeln genagelt 60 5 Zeugſchuhe halbe Plüſchſchunhe HSansſchuhe Filzſchnhe c c

Die Schuhwaaren zeichnen ſich durch größte Haltbarkeit aus und ſt der tägliche Umſatz 100 150 Paar

Mein Manufaetur und Kleiderſtoff Lager
S iſt mit allen Neuheiten verſehen und ſtelle wie allgemein bekaunt die Preiſe inKleiderſtoffen Lamas Leinen VBettzengen Futterſtoff fen Möbeldamaſte Drucks 25 5 an

Kattune 29 an Leinwand 20 3 an Ein großer Poſten Warvp u Halblama 30 an
10,000 Pfd Strickiwolle werden zum Fabrikpreſſe abgegeben Fertige Betten u Bettfedern billigſt

S Für Wiederverkäufer in allen oben angeführten gehe Waaren Extra Verkaufsraum und iſt der Lagerbeſuch Leipz Str
v ungemein billigen Fabrilpreiſev größtein Vortheil Nr 90

Elfenbeinſchmnc

Bernſteinſchmuck
Korallenſchmnuck

n

Goldkäfer u Vallſchuhe
Kinderſchnürſchuhe S

In In der Kunſt Ansſtellung
iſt gegenwärtig eine bedeutende Anzahl hervorragender Gemälde aufgeſtellt
und wird der Schluß derſelben Anfangs Juli erfolgen Jm Jntereſſe
des größern Publikums haben wir beſchloſſen daß außer Mittwoch und
Sonnabend auch am

Sonntag Nachmittag
d Atrſt gert auf s n des Kunſt Vereins Brochen

Meduillons25 Pfennig Bazar n
z Halsketten

Große Alrichſtraße 35 m hend im Sthiffchen Armbänder

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung alsin maunnie und KüchenBilligſte Bezugsquell e einriehtungs Gegenständen
Auch empfehle ich mein reich ſortirtes Lager in

Bijouterie und Lederwaaren
Große Auswahl in Kinderſpielzengen Zopfnadein Bitadotämme

Für Verlooſungen halte ich mich beſtens empfohlen Saarſpangen eFür das mir bisher in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen empfiehlt zu äußer ſt billigen

Ahrkekten

für Serren und Damen
ganz neue Einſteckkämme

beſtens dankend bitte ich auch fernerhin um be zahlreichen Zuſpruch und Preiſen
zeichne Hochachtungsvoll Abbin Hentze 394 Schön bach 39 Schmeerſtraſze

S m raßes 35

Fabriklager Verkauf
S Leipzigerſtraße 83 in Halle aS

Prima Wagre das Pfd 75 Pf
äſche in jeder Größe 35 ovale ſchon 80 Pf das Stück

Großer Vorrath in Töpfen Pfannen Bratpfannen Kaffee
kocher Kaffeekannen Theekannen Durchſchläge Teller Taſſen Waſſerkeſſel und
Kannen in allen Größen Waſchbecken Nachtgeſchirre er r Nebenbezeichnete Waſch
Maſſen berg Fiſchteſel un Cinſäthen in an Hbten Mel n Meiner

aſfen vorrathig eſſel mit Einſätzen in allen Größen Melk un Eimer fürOekonomie Milchſatten Taſſen Stürzen Kartoſfeldninpftöpfe Eſſenträger ogenannte
Perſonen reichend Kaffeekannen für Reſtaurant Hotel 2c 7 Liter Jnhalt

Viele Tauſend Gegenſtände gutes emnillirtes Geſg irr das Stück

e Markttalchen
S lin allen Größen auch mit durch

W hagehendem h einpfiehlt von
Pf an339 Aibin Hentzeg9

S J

34 S S eKochge irrt
Schmeerſtraße

BRöPi
Sonntag den 23 d Mts ladet zum

Jvhannuisbier
freundlichſt ein Die Jngend

Für Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt Wettin

Köchſtedt
Sonntag den 23 Juni Tauzuuſik

wozu freundlichſt einladet V Müller

R iee Ia ad l
Zur Jahnenweihe Sonntag denS 23 Juni ladet ergebenſt ein

en Schliebe

Fehlerhaftes Geſchirr das Pfd 50 Pf Aufwaſch
Große 28er Prima Eimer

das Stück 3 Mk 50 Pf Ferner ſind in großen
Wunſche i Alsleben

rer am 7 Jnli beginnt kommtdies Jahr zum J Mal die bei den
Bundesſchießen übliche Meiſterſchelbe

ersten zur Verwendung
e hFür den Jnſeratentheil verantwortlich

W König in Halle
T c eHalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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